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Werkzeugkasten für Konfliktgespräche (in der Ausbildung) 
Ein Praxis-Tool von 360Grad Training GmbH für Ausbilder:innen und Führungskräfte 

Konfliktgespräch wegen schlechter Ausbildungsleistungen 

Wenn du mit den Leistungen oder dem Verhalten deiner Auszubildenden unzufrieden bist, machen diese in 
Gesprächen schnell „zu“ – vor allem, wenn zu viele Kritikpunkte auf einmal kommen. Die folgenden Fragen 
sorgen für einen sachlichen Blick auf die Situation und lenken den Fokus auf mögliche Lösungen im 
Ausbildungsalltag. 

Nachdem du das Feedback klar angesprochen hast (z. B.: „Mir ist aufgefallen, dass du die Deadline für die 
Aufgabe XY nicht eingehalten hast. Frau Müller konnte das Projekt dadurch nicht fertig stellen.“), kannst du 
fragen: 

• Wie siehst du das? Was siehst du anders? 

• Oder die Feststellung einfach stehen lassen. Ist oft sogar wirkungsvoller als jedes gesprochene Wort. 

Erkennt deine Nachwuchskraft an, dass Entwicklungsbedarf besteht, könntest du folgende Fragen 
einsetzen: 

• Was wäre der erste Schritt zu einer Verbesserung? 

• Wer aus dem Team könnte dir dabei helfen? 

• Wie kann ich dich als Ausbilder:in unterstützen? 

• Was müsstest du wissen, um die Aufgabe so auszuführen, dass wir am Ende beide zufrieden sind? 

• An welchen Veränderungen könnten wir erkennen, dass wir auf dem richtigen Weg sind? 

Verharrt deine Nachwuchskraft dagegen in der Opferrolle („Ich weiß auch nicht, was ich da machen soll“), 
kannst du fragen: 

• Was müsstest du tun, um die Lage weiter zu verschlimmern? 

• Welche Möglichkeiten hast du? 

• Wie könntest du das Projekt zum Scheitern bringen? 

• Wie fühlt sich wohl ein Kunde oder Kollege, wenn du so auftrittst? 

• Was würdest du tun, wenn du an meiner Stelle wärst? 

• Was würde dir eine Person raten, der du wirklich vertraust? 

Konfliktgespräch wegen unterschiedlicher Auffassungen 

Ein Konfliktgespräch kann schnell eskalieren – besonders, wenn der Dissens auf unterschiedliche 
Wertvorstellungen zurückgeht, etwa zwischen erfahrenen Fachkräften und jungen Auszubildenden. Die 
folgenden Fragen adressieren die verletzten Gefühle, lenken den Fokus auf Lösungswege und ebnen so den 
Weg für eine gütliche Einigung. 

• Was ärgert dich genau? 

• Was bereitet dir Sorgen? 

• Welche Gefühle löst der Konflikt bei dir aus? 

• Wie hast du mein Verhalten interpretiert? 

• Wie könnte ich (oder ein Kollege/eine Kollegin) dir entgegenkommen? 
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• Wie könntest du einen Schritt auf mich zugehen? 

• Welche Lösungsmöglichkeiten siehst du, die ich bislang vielleicht übersehen habe? 

• Was würdest du tun, wenn du ganz allein die Entscheidung treffen könntest? 

Konfliktgespräch wegen folgenreicher Fehler 

Über eigene Fehler offen zu sprechen, fällt den meisten Menschen schwer – Auszubildenden ganz 
besonders, da sie sich noch in der Lernphase befinden. Gehe deshalb mit besonderem Fingerspitzengefühl 
vor. Ganz wichtig: Suche Ursachen – keine Schuldigen. Mit den folgenden Fragen gelingt ein konstruktives 
Gespräch. 

• Was genau ist passiert? 

• Welche Konsequenzen hatte der Fehler für den Betrieb? 

• Wie hoch war der entstandene Schaden? 

• Was war dein Ziel? Und was hast du am Ende erreicht? 

• Was wirst du nächstes Mal anders machen? 

• Seit wann weißt du von dem Fehler? 

• Wodurch wurde der Fehler begünstigt? 

• Was brauchst du, um diesen Fehler künftig zu vermeiden? 

• Was können wir gemeinsam aus diesem Fehler lernen? 

• An welcher Stelle wurden die Weichen für diesen Fehler gestellt? 

Konfliktgespräch wegen Streitereien im Team oder unter Azubis 

Auch wenn Ausbilder:innen von Konflikten zwischen zwei Auszubildenden oder Teammitgliedern meist nicht 
direkt betroffen sind: Ignoriere den Streit niemals. Lege die Lösung klar in die Hände der Beteiligten – oder 
greife selbst ein. Die folgenden Fragen helfen dir zu ergründen, welche Vorgehensweise im konkreten Fall 
sinnvoll ist, und bringen dich der Konfliktlösung näher. 

• Was ärgert dich am Verhalten deines Kollegen/deiner Kollegin oder Mit-Azubis? 

• Was hast du bislang unternommen, um den Konflikt zu lösen? 

• Wie interpretierst du das Verhalten der anderen Person? 

• Wie könnte man das Verhalten anders interpretieren? 

• Wann läuft es gut zwischen euch? 

• Was ist dein eigener Anteil an der Situation? 

• Was muss passieren, damit die guten Phasen überwiegen? 

• Was würde sich ändern, wenn du dich nicht mehr über die andere Person aufregen würdest? 

• Was müsstest du tun, um die andere Person in den Wahnsinn zu treiben? 

• Wie sieht die Situation aus Sicht deines Kollegen/deiner Kollegin aus? 

• Was würde ein anderes Teammitglied über die Atmosphäre in eurem Betrieb sagen? 

• Was wünscht sich die andere Person wohl von dir? 


